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Im März haben wir im Kinder- und Jugendhospiz mal etwas ganz 

Neues erleben dürfen. Wir hatten Besuch von der Jungen Oper 

am Rhein, die das Stück ‚Nils Karlsson-Däumling‘ aufgeführt hat. 

Zu so einem besonderen Tag luden wir natürlich auch unsere 

Nachbarn aus der Zwergenburg ein. Da war einiges los im Haus, 

so voll ist es hier selten. Entsprechend durften sich die Prot-

agonistinnen über einen riesigen Applaus freuen. Nach einer 

kinderfreundlichen Einführung zum Stück ging es dann auch 

schon los. Unser Wohnzimmer wurde zur Bühne. Mit wenigen 

Requisiten bescherten uns die wunderbaren Darstellerinnen 

Annika Boos und Karin Nakayama eine unvergess-

liche und außergewöhnliche Begegnung mit Nils 

Karlsson und der wunderschöner Streichmusik. 

Musiktheater für Kinder ab 4 Jahren, bei dem die 

Kinder sogar selber aktiv mitmachen dürfen. Das 

gefällt allen richtig gut. Nachdem dann in einer 

anschließenden Fragerunde alles geklärt werden 

konnte, durfte sich sogar einer unserer kleinen 

Gäste noch über eine Sondervorstellung freuen. Die 

Begeisterung war bei allen riesig und strahlenden 

Kinderaugen haben bestätigen, dass klassische 

Musik nicht nur was für Erwachsene ist. Musik ist etwas ganz 

besonderes und die Reaktionen der erkrankten Kinder haben an 

diesem Tag besonders deutlich gemacht wieviel Entspannung 

sie bringt und welche Freude sie schenkt. Wir sagen von Herzen 

Danke an die Junge Oper 

am Rhein und die Kutscheit 

Stiftung, die uns die Vorstel-

lungen von dieser mobilen 

Produktion gestiftet hat.  

	 Anne Marquardt

Heike Fasano, Pflegeteam

Jessica Gromotka, Pflegeteam

Lisa Pfeffer, Familienteam

Heike Terliesner, Familienteam

Mit Nils Karlsson
zur klassischen Musik

Willkommen 
				     im Team

Lisa Pfeffer

Jessica Gromotka

Heike Fasano



Am 18.06.2019 war es soweit, das erste Rock for Hospiz 

Konzert fand in der Schwelmer Eventhalle zugunsten des 

Bergischen Kinder und Jugendhospiz Burgholz statt. Aus einem 

„Lidl-Parkplatztalk“ entstand bei Peter Jaksch die großartige Idee 

sich zugunsten von Burgholz zu engagieren. Wer Peter kennt, 

weiß, dass es nur etwas mit Musik sein konnte. Das Projekt 

wurde in die Tat umgesetzt und die angefragten heimischen 

Bands – Folky Dokie; The Arschbombe; 6Pack; Schwelmer Street 

Acoustic Band; The Orange Whipes und Lazy Daisy – waren 

sofort bereit unentgeltlich für die Kinder und ihre Familien zu 

spielen. Die Location war schnell gefunden. Israfil Erkilic stellte 

seine Schwelmer Eventhalle für den guten Zweck kostenfrei 

zur Verfügung. 700 Besucher fanden den Weg zum Musikma-

rathon der 9 Stunden andauerte und für Rock and Roll und 

ausgelassende Partystimmung sorgte. Als weiteres Highlight 

stellte der Gevelsberger Künstler Robert Schiborr eines seiner 

Kunstwerke zur Verfügung, welches zwischen den Auftritten ver-

steigert wurde. Auf dem Bild hatten sich alle Bands verewigt. Ein 

super Andenken! Stolze 5656 € konnten nach einem so tollen 

Abend auf unser Spendenkonto überwiesen werden. Wahn-

sinn! Vielen, vielen Dank an Peter Jaksch und alle Unterstüt-

zer und Gäste von Rock for Hospiz für diese tolle Unterstützung! 

Wir freuen uns schon jetzt auf eine Fortsetzung…

	 Dagmar Mittelmann

ROCK
for Hospiz
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		  Mein 
	 Burgholzmoment 

Eine Familie erz hlt ...

Wir sind Familie Paulick, das sind Soé, Alma, Papa Christian 

und Mama Juliane. Soé ist 6 Jahre und hat einem Gendefekt, 

Alma ist 3 und ihre kleine große Schwester. Wir fahren seit 2016 

ins Kinder und Jugendhospiz Burgholz und es war die beste Ent-

scheidung die wir damals getroffen haben. Mittlerweile kommen 

wir zum 12. Mal, was absolut toll ist. 2017 haben wir dann den 

Entschluss gefasst, mal ohne Soé in den Urlaub zu fliegen und 

es zu „probieren“ wie es klappt wenn sie mal allein im Hospiz 

bleibt. Lange geplant und organisiert da Soé auch eine spezielle 

Diät – die Ketogene Diät – hat. Das war auch für das gesamte 

Burgholzteam neu und aufregend. 

Wir haben Soé dann im September 2018 ein paar Tage „einge-

wöhnt“. Wobei sie das eigentlich nicht braucht, denn wir sind 

keine 5 Minuten in Burgholz und sie fühlt sich pudelwohl. 

Am Tag des Abflugs floßen natürlich bei uns die Tränen, die 

Angst das es nicht klappt oder irgendetwas ist, ist ja immer 

dabei. Aber alles hat super funktioniert. 

Gerade in unserem Hotelzimmer angekommen lese ich unsere 

E-Mails und siehe da eine Mail aus Burgholz. Dennis schreibt, 

fragt ob wir gut angekommen sind und das sie die elternfreie 

Zeit genießen, 3 wundervolle Fotos dabei. In dem Moment 

kamen mir vor Freude die Tränen und ich wusste, wenn das kein 

zweites zu Hause für Soé ist wo dann. 

Tränen des Glücks, dass wir und besonders Soé so eine tolle 

neue „große Familie“ dazu gewinnen durften. 4 Wochen 

später kam die E-Mail von Nadine die nach unserem Burgholz-

moment gefragt hat, und genau in diesem Moment wusste 

ich – das war er- der Moment im Urlaub wo ich wusste besser 

hätte es uns und Soé nicht treffen können. Wir sind überglück-

lich das wir so wahnsinnig tolle Menschen kennen gelernt 

haben, jedes Mal neue dazu kommen und das wir immer wieder 

kommen dürfen. 

An das gesamte Burgholzteam … ihr seid der WAHNSINN und 

macht einen gigantischen Job!!! 
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Auf den Spuren  

	 der Naturheilkunde

Auch in diesem Jahr luden wir einige Familien zu unserer natur-

heilkundlichen Woche nach Burgholz ein. Wochenlang planten 

unsere „Experten“ diese besondere Woche, um den Familien 

einen guten Einblick in die Welt der Kräuter bieten zu können.

Gestartet sind wir jedoch erstmal mit einer gemütlichen Ge-

sprächsrunde und einem ausgiebigen Frühstück ganz unter 

Eltern. So konnten sich alle erstmal in Ruhen kennenlernen und 

untereinander austauschen. Nebenbei wurden natürlich auch 

die ganzen Köstlichkeiten probiert, die von unserem Hauswirt-

schaftsteam zubereitet wurden.

Weiter ging es dann mit unserem Programm: wir haben ver-

sucht, den Eltern ein abwechslungsreiches Programm aus 

Ausflügen und erholsameren Aktionen anzubieten. So ließen wir 

es uns mit einem Besuch in der Sauna und Massagen gut gehen. 

Dabei wurde auch das sonnige Wetter ausgenutzt, sodass wir 

viele schöne Stunden draußen im Garten zusammen verbringen 

konnten. Die Familien hatten somit genügend Zeit, sich mal so 

richtig zu entspannen und die Zeit für sich zu genießen. Natür-

lich kamen die Aktivitäten dabei nicht zu kurz: Sei es das Filzen 

mit den Kindern, das Gospelsingen in der Wuppertaler City 

Kirche oder der morgendliche Besuch im Freibad Neuenhof, wir 

hatten jede Menge Spaß!!!

Die naturheilkundliche Woche wäre jedoch keine naturheil-

kundliche Woche, wenn wir nicht auch einiges über Kräuter 

und deren Wirkungen gelernt hätten. Das Neu erlernte konnte 

anschließend in Selbstgestalteten Büchern festgehalten werden. 

Die Woche hat uns einen riesen Spaß und wir freuen uns auf 

viele weitere naturheilkundliche Entdeckungen mit Ihnen!

Sophia Prothmann

9



Wenn Freunde helfen ...

Seine Stärken sind Reden und Überzeugen. Er kann auf Frem-

de zugehen, hat keinerlei Berührungsängste. Jürgen Ernsting 

ist ein „alt eingesessenes“ Mitglied des Freundeskreises. Treu 

unterstützt er uns schon seit Jahren im Bereich der Öffentlich-

keitsarbeit. Als Kind war Jürgen Pfadfinder. Der Wahlspruch „Der 

Stärkere hilft dem Schwächeren!“ ist seit dieser Zeit sein 

Lebensmotto, an dem er immer festgehalten hat. Als das Bergi-

sche Kinder- und Jugendhospiz Burgholz dann eröffnete, war für 

Jürgen klar, hier kann er helfen. Mit der Idee, die Kinder und ihre 

Familien zu unterstützen, trat Jürgen in den Freundeskreis ein.

Jürgen: „Da wollte ich doch dabei sein und meinen Beitrag 

leisten! Und siehe da, ich war nicht der Einzige. Viele “Freunde” 

sind mit Freude, ja Leidenschaft dabei, und es werden immer 

mehr. Ich mache das, was ich ganz gut kann: erzähle den Leu-

ten, dass es das Hospiz gibt, was dort Wunderbares passiert 

und dass es sich lohnt, mit Zeit und/oder Geld zu helfen. Hoffe, 

dass ich das noch lange machen kann.“

Jürgen unterstützt uns nicht nur an Infoständen und erzählt und 

informiert die Menschen dort. Auch selbst knüpft er Kontak-

te, organisiert Spendenaktionen und motiviert andere, uns zu 

unterstützen. Vielen Dank lieber Jürgen, für deine Zeit und dein 

Engagement. Es ist schön, dass es dich gibt und du uns als 

Freund seit Jahren so treu zur Seite stehst. 

Anne Marquardt
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Start mit einem ökumenischen Gottesdienst

um 11 Uhr · Ende gegen 16 Uhr 

Besichtigung Kinder-und Jugendhospiz Burgholz

Buntes Bühnenprogramm: 
Kinder- und Jugendchor die ‚Hedwigkids‘
Der Chor der Lebenshilfe Wuppertal
Auftritt der Zwergenburg „Auf großer Fahrt“
Kinderschminken, Hüpfburg 
und vielem mehr

Die Zufahrt mit dem Auto ist nicht möglich.

Ab dem Schulzentrum Süd

stehen Shuttlebusse zur Verfügung.

Spendenkonto:
Stadtsparkasse Wuppertal
IBAN DE42 3305 0000 0000 9799 97
BIC WUPSDE33XXX

    Tag de r 30. Juni ’19offenen Tür

Bergisches Kinder- und Jugendhospiz Burgholz
Zur Kaisereiche 105
42349 Wuppertal
0202 6955770
www.kinderhospiz-burgholz.de

Bitte beachten Sie: Während dieser Veranstaltung werden Bild- und Tonaufnahmen zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit gemacht.

Einladung zum
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Impressum

Herausgeber: Bergisches Kinder- und

Jugendhospiz Burgholz

Zur Kaisereiche 105, 42349 Wuppertal

Telefon: 0202 695577-0

E-Mail: info@kinderhospiz-burgholz.de

Internet: www.kinderhospiz-burgholz.de

Redaktion: Kerstin Wülfing, Anne Marquardt

Spendenkonto

der Kinderhospiz-Stiftung Bergisches Land

Stadtsparkasse Wuppertal 

IBAN DE 42 3305 0000 0000 9799 97 

BIC WUPSDE33XXX

Träger: Bethe Stiftung, Diakonie Wuppertal, 

Caritasverband Wuppertal/Solingen

Kennenlern-

termine

6. Juli 2019

07. September 2019

09. November 2019

Fuchsbande 
Geschwistertage 2019

6. Juli 2019
21. September 2019
23. November 2019

Familiensommerfest 

29. Juni 2019

Tag der offenen Tür  

30. Juni 2019

von 11 – 16 Uhr

Im Juni
Farbenfroher Blütenreigen,

Vögel zwitschern in den Zweigen,

Schmetterlinge gaukeln munter,

alle Welt erscheint uns bunter

und zur Freude uns gereicht,

die Frühjahrsmüdigkeit entfleucht.

Oskar Stock (*1946), deutscher Schriftsteller
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